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FCG  GERSPRENZTAL 

Unsere Vision ist es: 

Familien  wie Alleinstehende im Gersprenztal und dar¿ber hinaus mit der Liebe  

Gottes zu erreichen! 

Familien wie Alleinstehende zu stªrken, zu unterst¿tzen und  ins Gemeindeleben zu 

integrieren.  



 

 Liebe Gemeinde, mit diesen beiden Versen aus dem Alten 

und Neuen Testament ¿ber den Frieden Gottes w¿nsche ich 

euch ein besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Start 

im neuen Jahr! Frieden mit Gott, Frieden miteinander und 

Frieden mit sich selbst und seiner eigenen Biographie - nur 

mit diesem Dreiklang des Friedens werden wir in der Lage 

sein, den langersehnten, gºttlichen Frieden in diese Welt und 

insbesondere in den Odenwald zu tragen. Frieden ist eine 

kostbare Perle, f¿r die es sich lohnt, zu kªmpfen, Opfer zu 

bringen und ihr nachzujagen. Frieden ist ein Schl¿ssel, der 

das Tor des Lebens und der F¿lle aufschlieÇt. Frieden leitet 

uns auf dem richtigen Weg und bringt unser Leben zum Bl¿-

hen und Leuchten. Aber Frieden ist auch ein Geschenk Got-

tes, sein Weihnachtsgeschenk f¿r die ganze Welt: Jesus Chris-

tus. Gottes Frieden legt sich auf unsere Unruhe, unsere Nºte 

und Zerrissenheit, spendet Trost und Wiederherstellung. Ich 

w¿nsche euch Frieden in den Familien und uns als Gemeinde 

Gottes Frieden trotz mancher Unklarheiten, Sorgen und 

W¿nsche.  

 

Es ist schºn, dass ihr Teil der FCG Gersprenztal seid! Vielen 

Dank f¿r euren Einsatz im Jahr 2018!  

 

Es gr¿Çen euch herzlich die  ltesten und Cyrille  

_íġ ÙíĀÙÿ _Àú ĲÀĖÙĀ ÌÙí ÓÙÿ 8ĀçÙú çĖĆĠÙ zÎëÀĖÙĀ ÓÙĚ

ëíÿÿúíĚÎëÙĀ KÙÙĖÙĚ˕ ĚíÙ ēĖíÙĚÙĀ GĆġġ ĥĀÓ ĖíÙæÙĀˊ ˤ8ëĖÙ

ĥĀÓ KÙĖĖúíÎë÷Ùíġ GĆġġ íĀ ÓÙĖ KĉëÙˋ ĥĀÓ EĖíÙÓÙĀ Àĥæ ÓÙĖ 8ĖÓÙ

æĩĖ ÓíÙ _ÙĀĚÎëÙĀˋ Àĥæ ÓÙĀÙĀ ĚÙíĀ µĆëúçÙæÀúúÙĀ Ėĥëġːˤ 

     Lukas 2,13-14  
   о 

GĖĆĠÙĀ EĖíÙÓÙĀ ëÀÌÙĀˋ ÓíÙ ÓÙíĀ GÙĚÙġĸ úíÙÌÙĀ ĥĀÓ ĀíÎëġĚ ÌĖíĀçġ ĚíÙ
ĸĥ EÀúúː 
Ps. 119,165 

SHALOM 

Bedeutung: 

Unversehrtheit, Heil, Gesundheit, Wohlfahrt, Wohler-

gehen, Sicherheit, Frieden, Ruhe, 

Versºhnung, Stªrke, Licht, Frei-

heit, Zuversicht, Zufriedenheit 

Friede, der allein versºhnt und stªrkt, der uns 

beruhigt und unser Gesichtsbild aufhellt, uns 

von Unrast und von der Knechtung durch un-

befriedigte Gel¿ste frei macht, uns das Be-

wusstsein des Erreichten gibt, das Bewusst-

sein der Dauer, inmitten unserer eigenen Ver-

gªnglichkeit und aller  uÇerlichkeiten.ñ  

Schalom ist der gªngigste GruÇ unter Juden. 

Es wird auch als Verabschiedung gebraucht. 

Der Name des Kºnigs Salomo geht auf dieselbe Wurzel zur¿ck.  

Frieden ist eine kostbare Perle, f¿r die es sich lohnt, Opfer zu bringen und 

ihr nachzujagen. 

Frieden ist ein Schl¿ssel, der das Tor des Lebens und der F¿lle aufschlieÇt. 

Frieden leitet uns auf dem richtigen Weg und bringt unser Leben zum Bl¿-

hen und zum Leuchten. 

Gottes Frieden legt sich auf unsere Unruhe, Nºte und Zerrissenheit und 

gibt Trost und Wiederherstellung. 

In seinem Frieden ist Wahrheit, Lªuterung und Erlºsung (silber), Heilung 

(rosa), Licht, Freude und Lobpreis (gelb), Heiligkeit, Reinheit und Klarheit 

(weiÇ), lebendiges Wasser, die Gegenwart des Himmels, Gottes Geist und 

Jesus selbst (blau). 

Geschrieben: Ina-Maria de Leeuw 
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https://de.wikipedia.org/wiki/Frieden
https://de.wikipedia.org/wiki/Juden
https://de.wikipedia.org/wiki/Salomo


 

Bei dem 24-st¿ndigen Orientierungslauf R.U.N. 

(Ranger Unterwegs Nach é) in Siegen liefen sieben 

Royal Rangers aus 327 

Brensbach mit. Von Frei-

tagabend bis Samstag-

abend wanderten die teil-

nehmenden Teams mit 

Kompass und Karte durch 

das Siegerland. Das Ziel 

bestand darin, mºglichst 

viele der insgesamt 100 

Stationen anzulaufen.  

Die Freude war grºÇer als 

die Erschºpfung, als es 

nach 24 Stunden Dauer-

lauf hieÇ: Doppelsieg f¿r Brensbach!!! Die Brensba-

cher Rangers liefen in zwei Teams, die Platz 1 mit 

62,44 km und Platz 2 mit 50 km belegten. Insge-

samt nahmen 10 Teams aus Hessen am R.U.N. teil.  

M¿de und gl¿cklich ï mit einem originellen Pokal 

im Gepªck ï fuhren die Rangers am Tag darauf 

nach einem Abschlussgottesdienst nach Hause.  

 

Geschrieben: L. Bºck  

DOPPELSIEG F¦R DIE BRENSBACHER  

ROYAL RANGERS!  
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zĆ æúíÙëÙ ĀĥĀ ÓíÙ öĥçÙĀÓúíÎëÙĀ ZĩĚġÙˋ öÀçÙ ÀÌÙĖ ÓÙĖ GÙˡ
ĖÙÎëġíç÷Ùíġˋ ÓÙÿ GúÀĥÌÙĀˋ ÓÙĖ ZíÙÌÙˋ ÓÙÿ EĖíÙÓÙĀ ĀÀÎë ĸĥˡ
ĚÀÿÿÙĀ ÿíġ ÓÙĀÙĀ ÓíÙ ÓÙĀ KÙĖĖĀ ÀĥĚ ĖÙíĀÙÿ KÙĖĸÙĀ

ÀĀĖĥæÙĀˍ 
                     2. Tim. 2,22 ː

   р 

Im September erhielt ich von Cyrille die wºchentliche E-Mail mit 

der Einladung zum Sonntagsgottesdienst; angef¿gt war dieser Mail 

eine Einladung der Kommunalgemeinde Brensbach zum diesjªhri-

gen Ehrenamtstag. Entsprechend der biblischen Aufforderung, der 

Stadt Bestes zu suchen, 

suchte ich mir eines der 

angebotenen Projekte 

aus, von dem ich annahm, 

dass sich eher Wenige da-

zu melden werden. Dieses 

Projekt hatte den Namen 

āPloggenó, eine Zusam-

mensetzung aus den Be-

griffen ājoggenó und 

āpluggingó, also konkret 

und auf deutsch: M¿ll 

aufsammeln wªhrend ei-

nes Spaziergangs; ins Leben gerufen hat diese Projekt ein Brensba-

cher Ehepaar. An besagtem Samstag traf ich mich mit diesem Ehe-

paar am Brensbacher Verkehrskreisel. Mit grauen M¿llsªcken und 

Einmalhandschuhen ausger¿stet  starteten wir gemeinsam unsere 

Ploggingtour in Richtung Hornsm¿hle. Ein ungefªhr 500 bis 1000 

Meter langer Weg hatte zwei prall gef¿llte groÇe M¿llsªcke zum Er-

gebnis gef¿llt mit allerlei, was so am Wegrand lag.  

Schlussfolgerung: das Ganze war sicherlich nur ein Tropfen auf den 

heiÇen Stein, zumal wir ānuró zu dritt waren, aber, wie es einmal 

von der OJC formuliert wurde: ĂDer Tropfen auf den heiÇen Stein 

kann der Anfang eines Regens sein!ñ  

Die Nachlese zum Ehrenamtstag kann auch noch in der Ausgabe 

40/2018 der Brensbacher Nachrichten  eingesehen werden. 

 

Geschrieben von:  Jutta Wittkowski/05.11.2018 

EHRENAMTSTAG, 15.09.2018 
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